
851

Das etztere führt Opitz un meiſterhafter Weiſe Un In kurzen undpackenden Beiſpielen aus dem Leben werden uns Sodalen und Sodalinnen In
den verſchiedenſten Lebenslagen vor Augen geführ An Beiſpielen, mn anmutigen,kurzen Erzählungen wird Uuns gezeigt, wie der El der marianiſchen Kongregationda  8  8 ägliche Leben durchdringen ſoll Wie ieblich erſcheint nicht die reFrömmigkeit im „Trium elner Sodalin“ 50) Die verſchiedenen Erzählungenin QAus dem Leben und für da  — eben, „Der moderne Herkules“ (Piusverein) 45), „Frucht der guten Erziehung“ (S 182) Zum Schluſſe ird
uns ein Prachtkerl un einem Studenten namens Hans vor Augen geführt. Das
ganze Büchlein zeigt uns, Pie die Marienverehrung Im täglichen eben geüwerden kann und ſoll Möge eS er große Verbreitung nden, beſonders Unter
den Sodalen und Sodalinnen. Es ird auch für Leiter marianiſcher Kongregationenvon großem Nutzen ſein, ebenſo für rediger

Neumarkt (Südtiro! Camill Bröl
De Congregationibus Marianis tatuta St legesVon P. Franz Beringer Graz. „Styria 215 S. Broſch. 2.80

Der jüngſt verſtorbene Beringer hat un dieſem leinen Buch allenraſtdes marianiſcher Kongregationen, denen die ſtatutengemäße Ausb  Sbildungihrer Kongregation Herzen liegt, ein wertvolles Andenken hinterlaſſen aſtmöchte ich ſagen ein unſchätzbares Andenken. Ebenſo wertvoll für den Leiter
mäßig Engen QuUm von 215 Seiten
einer Kongregation, als für den, der ſie gründen möchte Auf dem verhältnis⸗findet hier alle rläſſe des heiligenStuhles und alle wichtigen Reſkripte der Congr. Indulgentiarum, die auf die
marianiſchen Kongregationen Bezug aben, von der Errichtung der Prima
Primaria is auf den heutigen Tag

Linz
Praktiſcher V  ührer auf dem Gebiete chriſtlicherun utn Oeſterreich ſamt einer Auswahl neuerer Werke Mit

Unterſtützung des Miniſteriums für Kultus und Unterricht heraus⸗gegeben von der Oeſterreichiſchen Leo⸗Geſellſchaft. Wien 1908 In
Kommiſſion bei Gerlach 49 Wiedling. Wien

Inter dieſem Titel erſcheint enn Lieferungswerk „für alle jene, welche mit
der kirchlichen un 5 N haben“ Die Erfahrung hat gezeigt, daß bei olchenGegenſtänden von der Beſtellung — zur endlichen Aufſtellung mehr geſündigtwird aAls illig verziehen werden kann Geſündigt aber ird bwo Qus An.
elnder Sachkenntnis als aus mangelnder Geſchäftserfahrung. Die erſtere bewirkt,daß Unpaſſende unpaſſender zur Anwendung kommt, die letztere, daßUngeeigneten unrichtige Aufträge erteilt werden. Zuweilen vereinigen ſich IUrſachen und dann die Wirkung, vor der wir ſchaudernd ſtehen Die
mangelnde Sa  enntni einzelner wurde un den letzten Jahren ielfach paraIyſiert U die ut genug anzuerkennende Tätigkeit der Diözeſan⸗Kunſtvereineowie der Zentralkommiſſion Jur Erhaltung und Erforſchung der Unſt undhiſtoriſchen Denktmale Un. nicht Auletzt der Oeſterreichiſchen Leo-Geſellſchaft. Aber
das Uebel iſt dadurch NMur gemildert, nicht 0  E  E worden, weil ißgriffeun der Auswahl der ausführenden Perſonen nicht verhindert werden konnten.
(Einleitung Um aber an jemanden herantreten, ſich ihm nähern 3ukönnen, muß man ihn kennen lernen. Und dieſes Kennenlernen will dieſes Buchvermitteln. Das Bu vill eein der Zeremonienmeiſter, der die öſterreichiſchekatholiſche Künſtlerſchaft dem Klerus Ini nachfolgenden ern derLeſer ünſtler aller Kunſtgebiete kennen: Architekten, Maler, Bildhauer,Medailleure. Und nicht Nur mit Namen ſtellen ſie ich vor, ſie bringen auchglei Proben ihres Wirkens un. Könnens mit Dieſe Proben bietet der reichebeigefügte Bilderſchmuck So erhält jeder Leſer ein überſichtliches und klares
Bild des Kunſtſchaffens unſerer Tage auf dem religiöſen Gehiete Iun Oeſterreich.N ETL erhält eine Liſt von Perſonen, die ſeiner Aufträge harren. (letzte
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